
sig. Im Herbst 2013 sicherte
Geschäftsführerin Isabel Bleul
die Liquidität des Thalwende-
ner Unternehmens durch Ver-
kauf hochwertiger Produkti-
onsmaschinen. Stattdessen
wurden alte Maschinen wie-
der in Betrieb genommen.

Die Übernahme der Firma
durch Westerberg biete der
EPZ und deren Mitarbeitern
eine gute Perspektive, erklärte
Insolvenzverwalter Kreuz-
nacht. Er hatte den Betrieb in
vollem Umfang fortgeführt
und nach Investoren gesucht.
Die fast schon sichere Über-
nahme durch einen großen
Wettbewerber scheiterte im
Sommer 2015 überraschend
quasi in letzter Sekunde.

Westerberg will laut Insol-
venzverwaltung langfristig
am Standort in Thalwenden
produzieren. Er plane Investi-
tionen insbesondere in den
Maschinenpark. Hierdurch
soll die Marktposition des Un-
ternehmens weiter stabilisiert
werden. (sff)

THALWENDEN / ERM-
SCHWERD. Der Polster-Zube-
hör-Hersteller EPZ in Thalwen-
den (Eichsfeldkreis) hat wieder
eine Zukunft. Insolvenzverwal-
ter Dr. Frank Kreuznacht hat
das Unternehmen zum 1. April
nach über einjähriger Betriebs-
fortführung an den langjähri-
gen Betriebsleiter Riccardo
Westerberg übertragen. Wes-
terberg war seit Dezember
2010 Prokurist der EPZ--Bende-
roth Eichsfelder Polster-Zube-
hör GmbH.

Alle 50 Arbeitsplätze blie-
ben erhalten, teilte Kreuz-
nacht in einer Presseerklä-
rung mit. Vor gut einem Jahr,
als die Firma Insolvenz anmel-
dete, war noch von 66 Beschäf-
tigten die Rede.

Die Firma stellt seit 26 Jah-
ren Taschenfederkerne für
Matratzen im Liege- und Sitz-
möbelbereich her. Vor 21 Jah-
ren ging eine Benderoth-Vor-
gängerfirma pleite. Diese war
damals im Witzenhäuser
Stadtteil Ermschwerd ansäs-

Federkernhersteller
hat wieder Zukunft
Bisheriger Prokurist übernimmt Firma EPZ
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